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Auszug aus dem Erläuterungstext:

Dieser Wettbewerbsbeitrag rückt den Rhein als bisherige, 
gefühlte Grenze der Stadt in ihr Zentrum – mit neuen 
Erholungsflächen, Aktivitätsräumen und repräsentativen 
Außenanlagen. Der neue Identität stiftende Stadtraum 
respektiert dabei die vielfältige Nutzung des Ufers mit 
seinen angrenzenden Strukturen durch eine Zonierung 
in drei ineinander übergehende Teilbereiche: Medien-
strand an den alten Messehallen, Wassertreppe als 
repräsentatives Ufer und Spielufer an der Deutzer Werft.

Zwischen Hohenzollernbrücke und Deutzer Brücke 
erstreckt sich vor dem Hintergrund einer neuen Baum-
allee die großzügige Wassertreppe zum Rheinufer. Als 
Pendant zum linksrheinischen Ufer bildet die Treppe 
sowohl einen unvergleichlichen Ausblick als auch einen 
Anblick, der dem rechts-rheinischen Ufer einen neuen, 
eigenen und starken Charakter verleiht.

Mitarbeiter: Helge Kickert, André Schmidt, Paul Zöll · Fachplaner: Wasserbauingenieure Hydro Ingenieure – Planungs-
gesellschaft für Siedlungswasserwirtschaft mbH

1.	Preis:		
Planorama	(Berlin)	Maik Böhmer

Rheinboulevard Köln Deutz (Auszug)
Dokumentation des Wettbewerbs, 1. Preis: Planorama, Berlin, 23.09.2007
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